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“Twang ’Em High”

CD – VÖ: 20.07.2007 (Countryfied / Indigo)

www.twang.de
http://www.myspace.com/countryfication
The Twang are:

Hank Twang – Lead Vocals

The Marshall – Guitar

Beano Van Twang – Guitar

Reverend Al Twang – Guitar, Banjo, Strumstick

Randy Twang – Bass

A.K. Twang – Drums

Als The Twang vor mittlerweile 9 Jahren ihre erste E.P mit countryfizierten Popsongs im Eigenverlag herausbrachte, ahnte die Band nicht, dass sie gerade die erste Platte einer neuen Stilwelle veröffentlichten. The Twang, the „Pioneers of Countryfication“!

Auch mit ihrem ersten regulären Album „Countryfication“ (2003) waren sie zunächst allein auf weiter Flur. Kühn nahmen sie Rock-, Pop-, Disco- und Hiphopsongs ins Visier ihrer Winchester, um waschechte Country & Westernsongs daraus zu schnitzen. 

Das Unternehmen glückte! „Countryfication“ wurde ein vielbeachteter Hit mit Lobeshymnen vom Rolling Stone, Musikexpress, Spex oder auch der Süddeutschen Zeitung.

Mit ihrem Zweitling „Let There Be Twang“ (2004), der teilweise in Austin, Texas aufgenommen wurde, spielten sich The Twang nicht nur in die Herzen der Kritiker (u.a. wurde das Album mit einem GACMF-Award, dem deutschen Country Oscar ausgezeichnet), sondern vor allen Dingen in die der Musikfreunde. The Twang tourten durch die USA und spielten im deutschsprachigen Raum vom Punk-Club bis zur Country-Gala die verschiedensten Gigs, ohne sich für das jeweilige Publikum verbiegen zu müssen.

In den sechs Großstadtcowboys schlagen zwei Herzen: Das des Alternativ-Rockers und das des klassischen Country-Gentlemans. The Twang spielen mit Witz, Können, Hingabe und vor allen Dingen Authentizität. Sie achten weder auf Radio-Kompatibilität, noch auf ein möglichst ruppiges Verrocken der Originale. Die countryfizierten Songs von The Twang  würden  – samt ihrem Augenzwinkern - in jedem Honkytonk des Südwestens bestehen.

Der texanische Booker Allen Hill bringt es in den Linernotes zum dritten Album „Twang ’Em High“ auf den Punkt:

“The tall Texas vocals, driving beats, and guitar playing all sound like these guys started life with their butts in saddles, Lone Star in their bottles, and Hank Williams in their brains.”  

Diese Liebe zur Musik und Authentizität lässt The Twang immer noch aus den Bands hervorstechen, die mittlerweile ebenfalls auf dem Pfad der „Countryfizierung“ unterwegs sind.

Bei den Sessions zu „ Twang ’Em High “ in Hamburg, Peine und Austin blieben die Studiotüren wieder für viele Freunde offen. So werden die Cowboys auf dem Album unter anderem von Cindy Cashdollar (u.a. Ryan Adams, Van Morrison, Rod Steward), Jesse Dayton (u.a. Waylon Jennings, Rob Zombie), Redd Volkaert (u.a. Merle Haggard), Earl Poole Ball (u.a. Byrds, Johnny Cash) oder auch Kim Carson unterstützt.

Mit „ Twang ’Em High “ beweist die Band zum dritten Mal, dass die Countryfizierung von genrefremden Songs nicht zwangsläufig in einem albernen Partyspaß enden muss! Ihre Versionen von Gnarls Barkelys „Crazy“ oder auch R.E.M.s „The One I Love“ sind verstörend melancholisch, der Stones-Klassiker „Jumping Jack Flash“ und „Zombie“ von den Cranberries zeigen eine düstere Seite von The Twang, während aus Jimi Hendrix „Foxy Lady“, Pink Floyds „Another Brick In The Wall“ und Led Zeppelins „Whole Lotta Love“ waschechte Honkytonk - Nummern wurden. Und gerade bei den Partytracks des Albums wie „Fight For Your Right“ der Beastie Boys, „Let Me Entertain You“ von Robbie Williams und „Still Lovin’ You“ der Scorpions spielt The Twang gekonnt mit allen Elementen die klassische Countrymusik zu bieten hat: Von der Buck Owens-Polka, über Big – Rig - Rock zum ausgelassenen Barndance.

Mit „ Twang ’Em High “ beweisen die “Pioneers of Countryfication“, daß Countryfizierungen noch immer wichtig, noch immer witzig und noch immer mitreissend sein können.

Yeehaw!

__________________________________________________

THE TWANG 

„Twang `Em High” – Tour 2007

14.07.07
Braunschweig / Meier Music - Hall

20.07.07 Hannover / Musikzentrum

21.07.07 Berlin / Bassy

22.07.07 Hamburg / Knust

24.07.07 Wuppertal / Live Club Barmen

25.07.07
Köln
/ Blue Shell

26.07.07 Aschaffenburg / Colos Saal (Special Guest von Revolverheld) tbc

27.07.07 Bamberg / Bluesbar

28.07.07 München /Monofaktur

29.07.07
Freiburg / Jamboree Lichtersee

